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Akteure:


Carmen Koch, 54 Jahre alt, Altenpflegerin, in der «Altersresidenz am See» in Läutlingen, empathisch


Otto Herwig, 100 Jahre alt, Busunternehmer im Ruhestand, links halbseitig teilgelähmt von Schlaganfall, residiert in besagtem Pflegeheim, Zi. 104


Hubertus von Borst, 45 Jahre alt, diplomierter Krankenpfleger, Heimleiter, verantwortungsbewusst


Sandra Schmitt-Grimbach, 42 Jahre alt, Heilpraktikerin und Bürgermeisterin von Läutlingen, pragmatisch


Robin Ruiz, 25 Jahre alt, Reporter / Fotograf beim Alb-Kurier, ehm. Rettungssanitäter im Zivildienst, cool


Richterin am Freiburger Landgericht, 55 Jahre alt, in der Nachkriegszeit (1948)


Pfarrer Meerwein, Leiter der Korker Anstalten mit 40 (1938), 42 (1940) und 50 Jahren (1948)


Zwei GESTAPO-Beamte im Jahr 1938


Ministerialrat Sprauer, 1940 in Karlsruhe


Der junge Otto Herwig, mit 20 Jahren (1940) Busfahrer bei der GEKRAT


Hr. Bückel, Transportleiter bei der GEKRAT, 45 J. alt (1940)









Unseren Großeltern











1. Akt


1. Akt, 1. Szene


In einem süddeutschen Pflegeheim. Zweigeteilte Bühne, rechts ca. 1/3 Platz für Rückblenden in die Vergangenheit und li. Pflegeheimzimmer von Otto Herwig. Otto liest im Bett Zeitung. Es klopft.





	Otto:

	Ja?





	Carmen:

	
(Kommt herein mit einem Wägelchen mit Waschutensilien, einem kleinen Kuchen mit Kerzen und einer „100“ darauf) Herr Herwig, ich wünsch ihnen alles Gute zum Geburtstag!





	Otto:

	Das ist lieb Frau Koch. Sie hätten nicht extra für mich backen müssen.





	Carmen:

	Der ist von Penny, 4.95 das Stück, inklusive Kerze. Geht aufs Haus.





	Otto:

	So viel bin ich der Residenz wert?





	Carmen:

	Oh ja: 100 Jahre, Herr Herwig, das ist doch was. Nur alle fünf Jahre haben wir das hier.


(Sie sieht das kaum angebrauchte Frühstückstablett)






	



	Gefrühstückt haben Sie aber nicht viel und vom Kamillen-Tee auch nichts getrunken.





	Otto:

	Kein Hunger. Vom Tee habe ich getrunken.





	Carmen:

	Sie müssen was essen. Müssen doch fit sein für gleich. Um zehn kommt die Bürgermeisterin zum Gratulieren.





	Otto:

	Die Grimbach kann mir gestohlen bleiben.





	Carmen:

	Ja, ich weiß, die haben sie nie gemocht wegen ihrer Parteizugehörigkeit: Die Grünen sind für Sie Verbrecher ...





	Otto:

	Nee, ihr Alter war schon ein Erpresser, wie der Vater, so die Tochter …





	Carmen:

	Jetzt übertreiben Sie aber … und einer vom Alb-Kurier kommt auch … dann noch ein Gläschen Sekt, und Sie kippen mir um. (Sie räumt das Frühstückstablett weg und öffnet ein Corona-Test Set)






	Otto:

	Mein Rollstuhl ist kippsicher ... sagt jedenfalls der Hersteller. Frau Koch, zum Geburtstag heute wünsch ich mir eine Testpause.





	



	Ich fühl mich nämlich pudelwohl. Sagen Sie's ab





	Carmen:

	(leert den Blasenkatheter)


Erstens glaube ich Ihnen das nicht, zweitens sind Sie nur zweimal geimpft und drittens, wenn´s dem Esel bzw. dem Pudel, zu wohl ist, geht er auch ohne Symptome aufs Eis. Frau Nollinger hat´s.





	Otto:

	Hat was?





	Carmen:

	Hat sich angesteckt. Ihr Test gestern Abend war positiv. Damit haben wir den fünften Fall im Pflegeheim.





	Otto:

	Gudrun hat´s? Ach herrje. Bei wem hat sie sich angesteckt? Die kommt doch so selten aus ihrem Zimmer. Hat sie´s schlimm erwischt?





	Carmen:

	Nee. Symptome hat sie bisher nicht. Weder Fieber noch Halskratzen. Aber sie ist jetzt in Quarantäne für 14 Tage. Schauen Sie doch nicht so! Ein wenig Enthaltsamkeit üben hat noch keinem Pudel ernsthaft geschadet, oder, Herr Herwig?





	



	(Sie gibt ihm einen leichten Stubs.


Er stöhnt kurz auf)





	Otto:

	Aahh … verflucht … zieht hoch bis in den Rücken.


(Sie will ihm Wattestäbchen in die Nase schieben)


Stopp! Mach ich selber.


(Er macht den Corona-Test mit Stäbchen)






	Carmen:

	Was machen die Rückenschmerzen?





	Otto:

	Muss.





	Carmen:

	Wenn Sie noch ´ne Ibu brauchen, sagen Sie Bescheid.





	Otto:

	Kann mich zwar nach 50 Jahren immer noch nicht mit meinen Rückenschmerzen anfreunden, aber auf Ihre Tabletten kann ich verzichten.


(Sie will ihm Stäbchen aus der Nase ziehen)


Finger weg!


(Er zieht sich selbst das Stäbchen heraus und gibt es ihr)


Mein Vater hatte auch Rücken. Alle Busfahrer früher. Hat selten gejammert. Die Busfahrersitze damals waren lang nicht so gut





	



	gefedert wie heute. Den Bus O 3750 von Mercedes bin ich auch noch gefahren. 100 PS. Starke Kiste.





	Carmen:

	
(Schmunzelnd macht sie den Test. Nimmt Stäbchen entgegen, tunkt es in die Test-Phiole, dreht das Stäbchen mehrmals und träufelt einen Tropfen auf den Teststreifen)


100 Pferdestärken ... und jetzt nur noch 48 PS im e-Rollstuhl. Guter Beitrag zum ökologischen Gleichgewicht.





	Otto:

	
(lacht)


Ökologisches Gleichgewicht, ach ihr Klima-Verbesserer. Besser als eine Eselsstärke. „O“ für Otto Motor. Als kleiner Junge hab´ ich geglaubt der Otto-Motor wäre nach mir benannt. Mein Vater hat mich damals ganz schön veräppelt.





	Carmen:

	
(Sie streckt ihm die Zahnbürste mit aufgedrückter Zahnpasta entgegen. Er öffnet demonstrativ den Mund, um sich bedienen zu lassen)


… was Sie allein können, sollen Sie allein machen. Den Corona-





	



	Test wollten Sie doch auch allein machen.


(Er putzt sich mürrisch die Zähne.)


Wann haben Sie sich denn das letzte Mal rasiert? Sie sehen aus wie der struppige Bruder von Knecht Ruprecht.


(Pause)


So können wir Sie der Bürgermeisterin nicht präsentieren.


(Er beschwert sich wortlos)


Dann noch ein Foto von Ihnen im Alb-Kurier, und die Leser denken es ist Weihnachten.


(Er brummt vor sich hin, während sie ein Glas Wasser holt)


Wollen Sie sich denn nicht mehr rasieren?


(Er schüttelt den Kopf)


Herr Herwig, Sie dürfen sich ruhig feiern lassen. Die Bürgermeisterin wird sich sicher nochmal dafür bedanken, dass Ihr Busunternehmen uns den Transportbus gespendet hat … und den Treppenlift am Eingang.


(Er winkt ab)


… die vielen Bustouren, die Sie in





	



	den letzten 15 Jahren für uns organisiert haben.


(Sie reicht ihm das Wasserglas)


Ist doch toll, sich mal ehren zu lassen.





	Otto:

	
(gurgelt, spült, spuckt aus)


Sich ehren lassen … was ist an mir noch ehrenvoll? Mir blieb ja nichts Anderes übrig, sonst hätte mich der alte, braune Grimbach mit seinem grünen Stieftöchterchen nie in Ruhe gelassen. Der Transportbus war eh aus´m Restbestand vom Busunternehmen. Konnte ich alles von der Steuer absetzen.





	Carmen:

	Ich kann Ihnen beim Rasieren behilflich sein.





	Otto:

	Weg mit dem Teil! Elektrorasierer! Unnötiger Stromverbrauch!





	Carmen:

	Ach? Doch ein Klima-Verbesserer?


(Er schmunzelt)


Weil heute Ihr Geburtstag ist, habe ich zufälligerweise Pinsel und Klinge dabei.


(Sie zeigt beides)


Ta-ta-taaa!





	
Otto:

	Also gut, sie haben gewonnen, ich beuge mich der Klinge. Massakrieren Sie mich. Dann können Sie mir endlich helfen, von dieser traurigen Bühne abzutreten … (Er lässt den Kopf hängen.)






	Carmen:

	Oh nö, jemand, der so viel Gutes getan hat, kann doch nicht so lebensmüde sein! Kopf hoch - auch wenn der Hals dreckig ist! (Sie beginnt mit Rasierschaum einzuseifen)






	Otto:

	Aber Sie müssen das nicht machen.





	Carmen:

	Ich mach das gerne für Sie, dafür versprechen Sie mir, dass die Bürgermeisterin 10 min. kriegt … OK?





	Otto:

	Na schön, weil Sie's sind - ein Mensch mit sozialer Ader, den soll man nicht bremsen!





	Carmen:

	Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.





	Otto:

	Oh Gott, jetzt auch noch fromme Sprüche.





	Carmen:

	Ich bin Pfarrersenkelin, Herr Herwig.





	Otto:

	Auch das noch.





	
Carmen:

	Mein Bruder ist ebenfalls Pfarrer. Zwei Onkel von mir waren´s auch.





	Otto:

	Das wird ja immer schlimmer.





	Carmen:

	Mein Großvater war Pfarrer in Kork, bei Kehl. (Sie beginnt zu rasieren)






	Otto:

	(nachdenklich) mmh … Kork … kenn ich. Da waren die Heilanstalten ... bei Offenburg ... die kenn ich ...
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